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Die Grenzen des  
Möglichen verschieben
Holzbauunternehmen des Jahres 2023
Bereits vor 22 Jahren startete die neue Holzbau AG zusammen mit dem emeritierten Professor Ernst 
Gehri die Entwicklung von Laubholzlösungen und eingeklebten Gewindestangen für den Ingenieur- 
holzbau. Seither haben die Schweizer mit spektakulären Projekten und ausgeklügelten Detaillösung- 
en immer wieder gezeigt, was Holz im konstruktiven Bereich alles leisten kann. Höchste Zeit, die  
neue Holzbau AG als „Holzbauunternehmen des Jahres 2023“ auszuzeichnen.

B Günther Jauk P neue Holzbau AG

Der Holzbau sei ein Megatrend, der global 
gesehen erst am Anfang stehe, ist Bruno Ab-
planalp, Verwaltungsratspräsident der 
neuen Holzbau AG, überzeugt: „Heute reali-
sieren wir Dimensionen, von denen wir vor 
20 Jahren nur geträumt haben – und dieser 
Trend zu immer großvolumigeren Holzbau-
projekten ist weltweit zu beobachten.“

Möglich wurde diese Erfolgsgeschichte 
nicht zuletzt durch den unermüdlichen Ein-
satz der neuen Holzbau AG. 1983 gegründet, 
betreiben die Schweizer seit 22 Jahren ein 
Labor für angewandte Forschung. Dort ent-
wickelt und testet das Unternehmen immer 
wieder neue Verbindungsmittel sowie Laub- 
und Hybridholzträger für den tragenden 
Holzbau. „Laubholz richtig eingesetzt, eröff-
net dem Ingenieurholzbau mit seinen deut-
lich höheren Zug- und Druckfestigkeiten 
völlig neue Möglichkeiten. Dieser Hochleis-

tungswerkstoff bringt den Holzbau eminent 
weiter“, betont Abplanalp. Seinem in Lun-
gern ansässigen Unternehmen gelingt es im-
mer wieder, praxistaugliche Lösungen zu 
realisieren und damit die Grenzen des Mög-
lichen im Ingenieurholzbau zu verschieben. 
Diese Erfolge sind die Resultate von jeder 
Menge Arbeit und viel Idealismus. „Bevor 
wir beispielsweise Eschenhybridträger für 
besonders filigrane Tragwerke einsetzen 
konnten, mussten wir davor Hunderte Bret-
ter prüfen und interne Qualitätsrichtlinien 
festlegen“, gibt Abplanalp Einblick in die Ent-
wicklungsarbeit seines Unternehmens. 

Eingeklebter Stahl 
Neben zahlreichen tragenden Laub- und 
Hybridleimbindern, die das Unternehmen 
auch im eigenen Werk produziert, entwi-
ckelte die neue Holzbau AG in den vergange-

nen zwei Jahrzehnten ein ganzes Portfolio an 
leistungsfähigen Verbindungsmitteln auf Ba-
sis eingeklebter Gewindestangen. Bei der so-
genannten GSA (Gewinde-Stangen-Anker)-
Technologie bilden Holz, Harz und Stahl ein 
Verbindungssystem, wobei die drei Kompo-
nenten exakt aufeinander abgestimmt sind. 
„Ziel ist es, das Holz statisch voll auszunut-
zen. So können wir möglichst viel Material 
sparen und filigrane, ästhetische Bauwerke 
realisieren“, erläutert Abplanalp. Dabei wird 
die Gewindestange so ausgelegt, dass im 
Bruchzustand der Stahl (duktil) versagt, da-
mit das spröde Versagen des Holzes oder des 
Klebstoffes ausgeschlossen bleibt. Zum Ein-
satz kommt die GSA-Technologie im Inge-
nieurholzbau bei Fachwerkträgern, Träger-
durchbrüchen, gelenkigen Anschlüssen, 
Skelettbauknoten, Holz-Beton-Verbundde-
cken und überall dort, wo große Lasten  

BErGBaHNStatION  
kLEIN MattErHOrN

Bis zu 17 m lange Daueranker fixieren  
die Bergbahnstation auf der Westseite 
des Klein Matterhorns. Die bis zu 1,6 m 
hohen Brettschichtholz-Träger sind 
Windgeschwindigkeiten bis zu 250 km/h 
wie auch einer Schnee- und Lawinenlast 
bis zu 6 t/m2 gewachsen. 

Die großen Schnittkräfte an die Verbin-
dungen wurden mit der GSA-Technolo-
gie gelöst. Wichtig war hier vor allem der 
rasche Montageablauf infolge der Wet-
terkapriolen und des Termindrucks.

Die neue Holzbau AG lieferte das ganze 
primäre Tragwerk.
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auftreten. Mittlerweile wird die GSA-Techno-
logie auch als Lizenzsystem Ingenieur-Leim-
holzunternehmen zur Verfügung gestellt.

Feedback von der Baustelle 
Mit seinen Produkt- und Tragwerkslösungen 
bedient die neue Holzbau AG Holzbaube-
triebe. „Wir erarbeiten mit den Holzbauern 
die jeweils optimale Tragwerkslösung. Dabei 
übernehmen wir auch die Statik und unter-
stützen unsere Kunden mit all unserer Erfah-
rung“, betont Abplanalp und ergänzt, dass 
man dank dieser engen Zusammenarbeit 

immer ein sehr gutes Feedback von der Bau-
stelle bekomme. „Wir wachsen mit dem 
Feedback aus der Praxis – das betrifft unsere 
Produkte ebenso wie unsere Abläufe und die 
Montagetechnik. Wir wollen nicht die Größ-
ten, aber stets die Besten sein.“

Immer größere Projekte 
Als die großen Themen der Zukunft verortet 
Abplanalp neben der Notwendigkeit einer 
nachhaltigen, materialsparenden Kreislauf-
wirtschaft die Weiterentwicklung von kom-
plexen Tragwerken für Holzhochhäuser: „In 

der Theorie sind Holzhochhäuser heute kein 
Problem mehr – in der Praxis sieht das an-
ders aus. Wir haben es hier mit ganz anderen 
Anforderungen zu tun, für die es nicht zu-
letzt neuer Qualitätsprüfungen bedarf. Noch 
können wir in Holz nicht alles realisieren, 
weil uns schlichtweg die Erfahrung fehlt. 
Junge Ingenieure und Architekten werden in 
Zukunft allerdings noch deutlich größere 
Projekte umsetzen und damit die Grenzen 
des Möglichen immer weiter verschieben. 
Die neue Holzbau AG wird sie dabei best-
möglich unterstützen.“  //

BIBLIOtHEk MaGDaLENE 
COLLEGE, CaMBrIDGE

Die neue Bibliothek des Magdalene  
College in Cambridge ist die Gewinnerin 
des RIBA Stirling Prize 2022. 

Das detailreiche Gebäude bietet den  
Studenten des 700 Jahre alten Colleges 
eine neue Bibliothek, die rund um die 
Uhr geöffnet ist, sowie ein Archiv und 
eine Kunstgalerie. Níall McLaughlin  
Architects hat es geschafft, mit nachhal-
tigen Materialien und Designelementen 
das Magdalene College in Cambridge zu 
einer preisgekrönten Einrichtung zu ma-
chen. Die nH International AG, Lungern, 
durfte bei der Projektentwicklung der 
primären Tragstruktur (innen Fichten-, 
außen in der Fassade Eichenholz) unter-
stützend mitwirken und das Primärtrag-
werk liefern.

DEr ErStE HaUPtSItZ EINEr 
SCHWEIZEr kaNtONaLBaNk 
IN HOLZ 

Die Obwaldner Kantonalbank (OKB) ent-
schied sich beim Neubau ihres Hauptsit-
zes ganz bewusst für das Baumaterial 
Holz. Fünfstöckig, 18 m hoch und mit 
einer Gesamtfläche von 8800 m2. Qua-
drum – wie man den Neubau auch nennt 
– besteht primär aus einer Holzkonstruk-
tion mit quadratischem Grundriss. Das 
Holztragwerk mit einem Rastermaß von 
2,8 m ist in Skelettbauweise (Stützen plus 
Unterzüge) komplett in Eschenholz aus 
dem Kanton Obwalden erstellt. In den 
Büroräumen sind sichtbare Holz-Beton-
Verbunddecken mit einer Spannweite 
von 8,4 m eingebaut. Die Verbunddecken 
bestehen aus Holzrippen (hybriden Ver-
bundträgern aus Esche und Fichte) und 
einem Überzug aus Beton. Dabei kam 
die GSA-Technologie als Verbindungs-
mittel zum Einsatz.
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HOLZKURIER-BETRIEBE DE S JAHRES | 2007 BIS 2023

Forstbetrieb Sägeindustrie Holzindustrie Holzbau Holzhandel

Forstbetrieb- 
Ausstatter

Sägeindustrie- 
Ausstatter

Holzindustrie- 
Ausstatter

Holzbau- 
Ausstatter

Holzhandels- 
Ausstatter

2023

Forstbetrieb Hohenzollern, 
Sigmaringen/DE

Gerhard Seidl,
St. Martin i. Waldviertel

Schilliger,
Küssnacht/CH

Neue Holzbau AG,
Lungern/CH

Weyland,
St. Florian am Inn

Welte Fahrzeugbau,
Umkirch/DE

Holz Mayrhofer,
Passau/DE

Albert Knoblinger,
Ried i. I.

Bauer Holzbau, 
Satteldorf-Gröningen/DE

Tilo,
Lohnsburg

2022

RS Frauenwald, 
Rettenegg

GELO Timber,
Wunsiedel/DE

Doka,
Amstetten

Kaufmann Bau,
Oberstadion/DE

Klöpferholz,
Garching/DE

STEPA Farmkran,
Elsbethen

Veisto Oy,
Mäntyharju/FI

Rudnick & Enners,
Alpenrod/DE

TechnoWood, 
Alt St. Johann/CH

Combilift,
Monaghan/IE

2021

Forstbetriebsgemeinschaft,
Ludesch-Großwalsertal

B. Keck,
Ehningen/DE

Ziegler,
Plössberg/DE

Sonnleitner Holzbauwerke,
Ortenburg/DE

A. Baumgartner,
Mödling

FelixTools,
Gössendorf

Liebherr
Bischofshofen

Wintersteiger,
Ried im Innkreis

Timber Concept, 
Weißenberg/DE

Europlac – Röhr,
Tettnang/DE

2020

Forstamt Seesen, 
Seesen/DE

Heinrich Holtmeyer & Sohn, 
Ottersberg/DE

Hasslacher Norica Timber,
Sachsenburg

Strobl Bau-Holzbau, 
Weiz

Georg Pagnia, 
Oldenburg/DE

Latschbacher,
Kronstorf

USNR,
Söderhamn/SE

Woodeye, 
Linköping/SE

Beck, 
Mauerkirchen

Best Hall,
Kälviä, FI

2019

Stadtwald 
Freudenstadt/DE

Holz Hahn 
Rappottenstein

Schößwendter Holz, 
Saalfelden

Erne Holzbau, 
Laufenburg/CH

Marberger Holz, 
Ötztal-Bahnhof

Posch, 
Leibnitz

Sennebogen Maschinenfabrik, 
Straubing/DE

Oest, 
Freudenstadt/DE

Rothoblaas, 
Kurtatsch/IT

Opti-Net Systeme, 
Münster/DE

2018

Stimpfl-Abele´sche 
Guts- und Fortverwaltung

Derome Timber, 
Veddige/SE

Tschopp Holzindustrie, 
Buttisholz/CH

Holzbau Kast, 
Gols

Enno Roggemann, 
Bremen/DE

Komatsu Forest, 
Vöhringen/DE – Range + Heine, Winnenden 

Oertli Werkzeuge, Feldkirch
Krüsi Maschinenbau, 
Schönengrund/CH –

2017

Forstbetrieb Reichenfels, 
Wolfsberg

Gebr. Hosenfeld,
Hosenfeld

Brüder Theurl, 
Thal-Assling

Gerhard Berchtold Zimmerei, 
Schwarzenberg

Cordes, 
Harsefeld/DE

Mayr-Melnhof Forsttechnik,
Frohnleiten

Valutec, 
Skellefteå/SE

Andritz Group, 
Graz

Synthesa-Gruppe, 
Perg –

2016
Hatzfeldt-Wildenburg’sche FV Adolf Erhart,

Sonntag
Lutz Schmelter,
Lennestadt/DE

Holzbau Handler,
Neutal

Hermann Tschabrun,
Rankweil

Westtech,
Prambachkirchen

Fellner Engineering,
Wr. Neudorf

Homag,
Schopfloch

Steico,
Feldkirchen/DE

Tilly Holzindustrie,
Treibach-Althofen

2015
Stift Klosterneuburg Sägewerk Mayer,

Neckarbischofsheim
Kaindl Österreich,
Salzburg

Baumgartner,
Reichenfels

GD-Holz,
Berlin

Öforst-Forsttechnik,
Judenburg

Resch & 3,
Blumau/IT

Fill,
Gurten

hsbCAD,
Kaufbeuren/DE

Sihga,
Ohlsdorf

2014

Forstbetrieb Fürst zu Fürsten-
berg, Donaueschingen/DE

Braun Holzwerk,
Ühlingen-Birkendorf/DE

Schaffitzel Holzindustrie, 
Schwäbisch Hall/DE

Müllerblaustein Holzbau,
Blaustein/DE

J. u. A. Frischeis,
Stockerau

Stihl,
Vösendorf 

Vollmer Werke Maschinen-  
fabrik, Biberach-Riß/DE

Grecon Dimter Nord,
Alfeld/DE

ZMP Massivholzsystem,
Grambach

Schorn & Groh,
Karlsruhe/DE

2013

Metternichsche FV Grafenegg, 
Haitzendorf

Sarner Gruppe,
Sarntal/IT

Eugen Decker,
Morbach/DE

Meiberger Holzbau,
Lofer

Scheiffele-Schmiederer,  
Dillingen a. d. Donau/DE

Hochleitner,
Wagrain

Metamob,
Satu Mare/RO

SMB,
Vöhringen

Purbond,
Sempach Station/CH

Meister Leisten Schulte, 
Rüthen/DE

2012

Fürstlich Castell‘sche Forstver-
waltung, Castell/DE

Zwickl Holz,
Raabs/Thaya

Pfeifer Holding,
Imst

Rhomberg,
Bregenz

Mühlbauer Holz,
Himberg

Lieco,
Kalwang

Microtec Holztechnik,
Brixen und Linz

Salmatec,
Salzhausen/DE

Pavatex,
Leutkirch/DE

Mareiner Holz,
St. Marein

2011

Esterházy Forst- u. Naturma-
nagement, Eisenstadt

Hanger Holz,
Kleinraming

Scheucher Holzindustrie, 
Mettersdorf a. S.

Hermann Blumer, Herisau/CH, 
für sein Lebenswerk

Franz Habisreutinger,
Weingarten/DE

Andreas Stihl, Waiblingen/DE 
und Perchtoldsdorf

SAB Sägewerksanlagen,
Bad Berleburg/DE

Oertli Werkzeuge, Höri b. B./CH; 
Leuco, Horb a. N./DE

Hess Timber,
Kleinheubach/DE

Jeld-Wen, Marke Dana,
Spital am Pyhrn

2010

Forstverwaltung 
Wasserberg

KMU-Sägewerke Österreich/
Deutschland/Schweiz

Holzindustrie Schweighofer, 
Wien

Georg Kumpfmüller,
Lembach

Carl Götz,
Neu-Ulm/DE

Pfanner Schutzbekleidung, 
Hohenems

Alfha Elektroanlagen,
Finnentrop/DE

Holtec Anlagenbau,
Hellenthal/DE Brettsperrholz –

2009

Fürst Starhemberg´sche Fami-
lienstiftung, Linz

Dieterich Säge-/Hobelwerk, 
Holzhandlung, Ramsau

Schneider Holzwerk,
Eberhardzell

Glöckel Holzbau,
Obergrafendorf

Keplinger Holz & Furniere, 
Traun

KWF-Kuratorium Waldarbeit 
Forsttechnik, Groß-Umstadt/DE

Böhler Miller,
Traismauer

Rudnick & Enners,
Alpenrod/DE

SFS Intec,
Heerbrugg/CH

Prorail Austria,
Fürnitz

2008

Senitza Ingenieurbüro,
Feldkirchen

Prein Sägewerk,
Trofaiach

Stallinger Holzindustrie, 
Frankenmarkt

Baufritz,
Erkheim/DE

Imola Legno,
Imola/IT

Teufelberger Seil,
Wels

Mühlböck Holztrocknungs- 
anlagen, Eberschwang

Kallfass Maschinenbau,
Baiersbronn/DE

hsbCAD,
Kaufbeuren/DE –

2007

Stand Montafon Forstfonds, 
Schruns

Säge Hofer,
Going am Wilden Kaiser

Binderholz,
Fügen

Renggli,
Sursee/CH

Cappellari Export,
Wolfsberg

DAM-EDV, Graz und 
FMM, Salzburg

Brookhuis Micro-Electronics BV, 
Enschede/NL

Weinig,
Tauberbischofsheim/DE

Auro Naturfarben,
Kleinglödnitz –
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Urkunde

DI Gerd Ebner
Leiter Fachgruppe Holz

Holzbaubetrieb
des Jahres 2023

wird für herausragende Leistungen  
von der Redaktion HOLZKURIER ausgezeichnet als

Neue Holzbau AG

Wissen fördert 
Wachstum.Das internationale Wirtschaftsmagazin


